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Die serbischen Spaßvögel

Beilegung des serbisch österreichischen Konflikts
K Man muß der öſterreichiſchen Regierung zu

geſtehen daß ſie eine Engelsgeduld beſitzt Zum ſound
ſovieltſten Male von den ſerbiſchen Patrioten bis zum
äußerſten gereizt verzeiht ſie großmütig in dem Augenblick
wo es den Herren Serben beliebt einzulenken

Jn Belgrad hatte man offenbar mit dieſer Haltung
Oeſterreichs gerechnet und war ſoweit gegangen als man
irgend gehen konnte Der ſerbiſche Miniſter des Aeußeren
und darauf der hochedle Thronfolger Georg ſchmetterten
mutvolle Reden ins Land hinaus die von Herausforderun
gen ſtrotzten Und nun da der Einmarſch öſterreichiſcher
Truppen in Serbien unvermeidlich ſchien heißt es plötzlich
der Text der Rede des Miniſters Milowanovitſch ſei
nicht richtig übermittelt worden

Wenn Oeſterreich Ungarn ſich mit einer derartig
lächerlichen und mageren Erklärung abfinden läßt ſo iſt das
ſeine Sache und vielleicht bei der gegenwärtigen kompli
zierten Lage nicht ganz unverſtändlich Die Verantwort
lichkeit Serbiens beſteht jedoch nicht nur gegenüber der
öſterreich ungariſchen Monarchie vielmehr hat Serbien auch
für die Beunruhigung einzuſtehen in die durch die beſtän
digen Alarmnachrichten die geſamte politiſch inter
eſſierte Welt verſetzt wird

Drei Tage lang ſtand jetzt wieder der Zeiger an dem
politiſchen Barometer bedrohlich auf Krieg Jn Paris
London Petersburg und Berlin arbeiteten die
Kabinetts Kanzleien fieberhaft um zu der neugeſtalteten
Situation Stellung zu nehmen während man in Belgrad
ſicherlich bereits wußte daß man es beſtimmt nicht zum
Kriege kommen laſſen würde Die ſerbiſchen Patrioten
haben alſo und nicht zum erſten Male um ein Ablaß
ventil für den künſtlich erzeugten Fanatismus zu finden
ſich nicht geſcheut die geſamten Mächte bewußt in eine gänz
lich unnötige Aufregung zu verfetzen Leider wird höchſt
wahrſcheinlich auch dieſer neueſte Streich dem ſlaviſchen
Heldenvolk ungeſtraft hingehen Denn die politiſchen Eifer

ſüchteleien hindern die Mächte beſtändig daran mit Oeſter
reich Ungarn in der ſerbiſchen Frage völlig Hand in Hand
zu gehen Vielmehr beſchränkt man ſich darauf die ſerbi
ſchen Unruhſtifter zu warnen Was mit dieſen War
nungen erreicht wird hat der eben aktuelle ſerbiſch öſter
reichiſche Konflikt zur Genüge gezeigt Die folgende
Depeſche berichtet von dem neueſten Schritt Englands in
dieſer Richtung

London 6 Jan Die Weſtminſter Gazette hält es für
angezeigt ſowohl die Jungtürken wie die Slawen vor über
eilten Schritten zu warnen Keinesfalls hätte England an
den ſlawiſchen Beſtrebungen gleiche Jntereſſen wie Rußland

Wir halten es für wichtig, ſchließt die Weſtminſter Ga
ren etwas gewundenen Artikel mit bemerkenswerter

Klarheit
durch das engliſch ruſſiſche Abkommen nicht zu einer falſchen

Würdiqung unſerer Haltung in der Angelegenheit verleitet
werden

Feuilleton
Striche bei Wagner

Ein Vorſchlag der Kammerſängerin
Lilli Lehmann

Mein lieber hochverehrter Freund
ſchreibt die weitbekannte Sängerin im Feuilleton der N
Fr Pr an Felix Weingartner

Man kann Jhnen gar nicht dankbar genug ſein daß
endlich jemand wie Sie die Jnitiative ergreift um ein Ge
fühl das ſich ſeit langem in ſo vielen Künſtlern und Diri
genten ich habe Beweiſe dafür regte ins Praktiſche um
zuſetzen Daß man Sie dafür angreifen würde mußten Sie
gewärtigt ſein Aber il y a que le premier pas qui coüte
die anderen werden kampflos folgen

Sie lieber Freund haben ganz richtig erkannt daß
man dem Meiſter einen ſchlechten Dienſt erwieſe wenn man
hartnäckig in einem Ausnahmszuſtand noch weiter beharren
wollte der ſeinen großen Werken nichts nützen vielen anderen
aber n Schaden gereichen würde

iemand war ſich ſcheinbar mehr klar darüber daß uns
R Wagner mit ſeinem unüberträgbaren Genius ſeinen
Werken ſeinem Bayreuth auf eine Höhe gelockt und in einen
Ausnahmszuſtand verſetzt hatte der 20 Jahre vor 1875 und
1876 noch z geweſen wäre der einzig in der Ge
ſchichte der Muſik daſteht Jn dieſein Ausnahmezuſtand hat
die Begeiſterung uns ſeine Künſtler und alle ſeine An

nger weiter und weiter getrieben Was uns damals ein
under ſchien derartige Geſangspartien zu bewältigen

ſolche Werke zu dirigieren und ſolche Orcheſtermuſik tagelanghintereinander purchouführen iſt uns heute zur Gewohnheit

geworden das Wunder iſt ein gewöhnlicher Alltagszuſtand
geworden Das heißt die meiſten ſehen es dafür an Dem
iſt aber nicht ſo Künſtler und Publikum empfinden doch
ſeit langem daß dieſer Zuſtand ein ungeſunder daß er lange
genug gedauert hat nicht länger dauern darf wenn Sänger

daß ſowohl die Türkei wie alle Balkanſtaaten notwendige Solidarität in der Skupſchting zu ſtören

Dieſe anſcheinend von offiziööſer Seite kommende

Halle a Mittwoch den 6 Januar
Z dürfte das patriotiſche Feuer in Serbien etwas ab

en

Die ſerbiſchen Bemühungen die Folgen der
herausfordernden Haltung abzuwenden ſind wie ſchon ein
gangs geſagt von Erfolg geweſen Hierzu wird gemeldet

Wien 5 Jan Heute iſt der offizielle ſtenogra
phiſche Text der Rede des ſerbiſchen Miniſters des
Aeußern Milowanovitſch hier eingetroffen Jm tele
graphierten Bericht vom Sonntag aus Belgrad hieß
es Oeſterreich Ungarn habe das Volk zweier ſerbiſcher
Länder zu Sklaven gemacht Die wörtliche Ueber
ſetzung aus dem Protokoll lautet Oeſterreich Ungarn
das die von Serben bewohnten Provinzen ſich zu eigen
gemacht hat Miniſter Milowanovitſch bediente ſich
des ſerbiſchen Wortes zarobiti zu deutſch jemand
zum Gefangenen oder ſich untertan machen Der offi
zielle Text lautet daher ganz anders als die tele
graphierte Stelle Es mag ſein daß dies nachträglich
hineinkorrigiert worden iſt Allein für den fried
lichen Verlauf der Reklamation des öſterreichiſch
ungariſchen Geſandten in Belgrad iſt es von der größ
ten Bedeutung daß der offizielle Text die beleidigen
den Ausdrücke nicht in ſolcher Weiſe enthalten hat wie
ſie im telegraphierten Text mitgeteilt worden ſind
Der Zwiſchenfall dürfte als erledigt betrachtet
werden

c

Die Stimmung in Belgrad illuſtriert folgende
Depeſche der Voſſ Ztg

Belgrad 5 Jan Die Wendung die Serbiens äußere
Politik durch den letzten Beſchluß der Skupſchtina erfahren
hat ſcheint vorläufig die Bevölkerung kalt zu laſſen Bel
grad zeigt dasſelbe Bild das es auch in anderen Jahren
vor den Feiertagen bot der größte Teil der Abgeordneten iſt
abgereiſt um im Familienkreiſe die Weihnachtsfeiertage zu
begehen Die Kaffeehäuſer ſind ſchwächer beſucht als ſonſt
da alles mit Vorbereitungen und Einkäufen für die Feier
tage beſchäftigt iſt Ueber die neue Lage wird wenig ge
ſprochen und auch die Zeitungen befaſſen ſich ſehr wenig da
mit Man gewinnt den Eindruck daß vollſtändige Un
kenntnis über die Bedeutung und die Folgen des Beſchluſſes
der Skupſchtina herrſcht und daß man erſt die Wirkung ab
wartet die dieſer Beſchluß im Auslande hervorgerufen hat
Erſt bis die Auslaſſungen der Auslandspreſſe bekannt ſein
werden wird man ſiſchin die neue Lage hineinfinden können
Da aber inzwiſchen die Feiertage eintreten werden ſich die
Folgen des Umſchwunges vorausſichtlich erſt in einigen
Tagen zeigen Dagegen befaßt man ſich jetzt mehr mit der
Miniſterkriſe die obwohl der König den Rücktritt des
Kabinetts Welimirowitſch nicht angenommen hat nur als
verſchoben gilt Auch dieſe neueſte Kriſe iſt auf Ränke
Paſchitſchs zurückzuführen der unter allen Umſtänden
die Zügel der Regierung ergreifen will und offenbar glaubt
daß er dabei auf keinen Widerſtand ſtoßen werde da ange
ſichts der ernſten Lage es niemand wagen werde die jetzt ſo
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Deutsches Reich
Eine Anſprache des Kaiſers an die Genertke
Die Nationallib Korr ſchreibt Jn verſchiedenen

Blättern wird von einer Anſprache berichtet die der Kaiſer
beim Mahle der kommandierenden Generäle am 2 Januar
gehalten habe Man darf wohl annehmen daß die Geheim
haltung der Rede des Kaiſers nicht gewünſcht wurde und
daß die Verbreitung des Hauptinhalts bei taktvoller Er
wägung der Umſtände nicht als unangemeſſen erachtet werden
mußte Schon früher hat der Kaiſer gelegentlich ſein Einver
ſtändnis mit einem Werk der periodiſchen Publiziſtik zu er
kennen gegeben ſo vor vielen Jahren mit einem Aufſatze des
Hannoverſchen Couriers zur Schulreform Wenn weiter

berichtet wird daß der jetzt in Frage kommende Artikel auf
den früheren Chef des Generalſtabes Grafen Schlieffen
zurückgehe ſo iſt dieſe Kunde ganz abgeſehen von dem Jn
halt der uns im Augenblick nicht zu Gebote ſteht erfreu
lich inſofern ſie den oberſten Kriegsherrn im Einverſtändnis
mit einem Manne zeigt dem man treue ſtille Dienſtleiſtung
und auch Offenheit nach oben nachgeſagt hat

1999

Der Rückzug der Germania
Die geſtern im Wortlaute abgedruckten Angriffe der

ultramontanen Germania wegen der angeblich allzu
matten Unterſtützung Oeſterreichs durch den deutſchen
Reichskanzler werden von dem offiziöſen Wiener
blatt energiſch zurückgewieſen Das Frdbl ſchreibt

Dieſe Vorwürfe erſcheinen uns vielmehr gänzlich unge
rechtfertigt Die deutſche Politik hat von Anfang an Oeſter
reich Ungarn vollſte diplomatiſche Unterſtützung gewährt Wenn
trotz aller Verhetzungen und Schwierigkeiten die europäiſche Ge
ſamtlage eine zuverſichtlichere geworden iſt und man mit herzlicher
Freude vom Eintritt einer Detente ſprechen kann ſo liegt der
Grund dafür in dem unbedingten Zuſammenhalten bei
der verbündeter Reiche und in dem feſten Glauben aller
übrigen Mächte an die Unerſchütterlichkeit und Un
abänderlichkeit dieſes viel bewährten Ver
hältniſſe

Trotz dieſer von Wien gutbeſorgten Abfuhr fährt die
fromme Germania mit feſuitiſcher Dialektitk fort an das
Auswärtige Amt in Berlin drei Kreuze zu malen und

Politik vor dem Auslande zu kompromittieren
Sie ſagt

Daß das offiziöſe Wiener Blatt ſo ſchreibt wie es jetzt tut
iſt eigentlich ſelbſtverſtändlich Es ſchildert eben die Dinge ſo
wie man in Wien wünſcht daß ſie ſein ſollten Vielleicht auch ſo
wie man in Berlin wünſchte daß man fie in Wien ſchildere
Vermutlich ſind ſie auch neuſtens ziemlich ſo geworden was aber
nicht hindert daß man eine Zeitlang berechtigten Grund zu haben
glaubte an der aufrichtigen Unterſtützung des Verbündeten zu
zweifeln und daß dieſe Zweifel noch eine Zeitlang nachwirkten
Unſeren Artikel auf das Zentrum zurückzuführen und ihn als
Vorſtoß gegen den Fürſten Bülow und die Block
politik auszulegen iſt bequem aber töricht Wir hatten
bei der Veröffentlichung lediglich die Abſicht davor zu warnen
daß durch läſſige und zweifelhafte diplomatiſche Unterſtützung
unſeres brillanten Sekundanten von Algeciras bei dieſem der
Glaube an die unbedingte Bündnistreue Deutſchlands erſchüttert
werde und die Neigung ja Notwendigkeit entſtehe ſich nach
anderen Stützpunkten umzuſehen Wenn die Verhältniſſe ſich nun
mehr zum beſſeren wenden ſo iſt das geſchehen was wir allein

an ihren Nerven an ihrer Geſundheit Schon mancher
Künſtler iſt an der klaren Ausübung ſeines Berufes dadurch
gehindert und unbrauchbar gemacht worden für die älteren
Jahre ſeines Lebens Jch erinnere mich noch daß mir ge
legentlich eines Gaſtſpieles am königlichen Opernhauſe in
Berlin ein Kammermuſiker ſagte Frau Lehmann
wir ſind alle reif für die Kaltwaſſeranſtalt

Das hat Wagner nicht gewollt Er konnte ſeinem großen
Genius nicht gebieten ſeine Werke anders zu ſchreiben als
er ſie empfand aber er hätte den jetzigen Zuſtand für ſeine
Künſtler ganz gewiß als unmenſchlich empfunden und ihm
ſicher ein Ende gemacht wenn er es überhaupt hätte ſoweit
kommen laſſen Darum mußte er ſich ja Bayreuth ſchaffen
und dort ſoll alles gemacht werden ſo wie er es ſchuf

Die holde Kunſt Muſik iſt nicht geſchäffen die Menſchen
die Erhebung und Erholung bei ihr ſuchen zuentnerven
Kommt einmal ein ſo ganz Großer wie er es geweſen iſt
dann mag die Begeiſterung uns zu übermenſchlichen Taten
hinreißen Jmmer wird das nur ein vorübergehender Aus
nahmszuſtand ſein in welchem wir Menſchen nicht für immer
verharren können und darum iſt es notwendig ſich des
natürlichen Zuſtandes wieder bewußt zu werden

Sie mein alter lieber Freund haben uns glänzend
dargelegt was Sie für den Ring darüber denken Wer die
Theaterverhältniſſe kennt wie wir ſie beide kennen wie ſie
jeder kunſtſinnige Bühnenleiter kennen muß wird ſich aber
nicht allein auf den Ring mit den Kürzungen beſchränken
ſondern ſie auch auf alle anderen Werke Wagners ausdehnen
da wo ſie unumgänglich notwendig ſind Wagner ſelbſt
ſagte er müſſe den Triſtan einmal menſchlich geſtalten
ſobald er die Zeit dazu fände Er ſah alſo ſehr gut ein daß
die übermenſchlichen Aufgaben nur von übermenſchlichen
Künſtlern geſungen werden könnten Jn Berlin hatte er
ſeinerzeit im Triſtan ſehr ſtarke Kürzungen vorgenommen
nicht zum Schaden des Werkes und damals mußten die
Sänger 8 Tage vor jeder Triſtan Vorſtellung und 8 Tage

aus dem Repertoire ganz ausgeſchaltet werden

Muſiker und Publikum nicht argen Schaden leiden wollen Verſtehen Sie mich recht lieber Freund Jch erſtrebefür meine Perſon keine Kürzungen Jch aber nehme eine
Ausnahmeſtellung ein Seit langem bin ich keine ſogenannte
Repertoireſängerin mehr Nirgends gebunden ſinge ich nur
Partien die mir künſtleriſche Freude bereiten Wochen oder
Monate kann ich mich auf alles vorbereiten wenn ich es für
notwendig erachte Das kann ein im Repertoire
ſtehender Künſtler nicht Daß ich die großen
Wagner Rollen lieber ungeſtrichen als geſtrichen finge
brauche ich dem feinen Muſiker nicht zu verſichern Hier
handelt es ſich aber nicht um mich Es handelt ſich vielmehr
darum für Künſtler und Publikum normaleZuſtände zu ſchaffen auch für Wagner Werke wenn ſie
im Repertoire als Opern d h Abendvorſtellungen
fungieren ſollen

Je länger Vorſtellungen die Aufmerkſamkeit des Publi
kums die geiſtigen und körperlichen Spannkräfte der Künſtler
in Anſpruch nehmen je weniger erträglich ſind ſie auf die
Dauer Auch ich halte gleich Jhnen den Triſtan und die
Meiſterſinger für die einheitlichſten Werke R Wagners

Aber gerade hier verſagen meine Nerven Man müßte
tauſend Ohren und Sinne haben um alles das was uns
hier geboten wird aufnehmen zu können Jn den Meiſter
ſingern prickelt s im Orcheſter gleich Champagner den ganzen
Abend Hundert oder mehr Jnſtrumente ſind daran be
teiligt Ebenſo viele Sänger auf der Bühne Jeder Ton
bringt eine Silbe ein Wort hunderttauſend Töne ebenſoviel
Worte Keine Ruhe für Aug und Ohr Um dort oben
kein Wort im Orcheſter keinen Ton zu verlieren lauſche
ich unausgeſetzt mit angeſtrengteſter Konzentration dem
Tongewebe des Orcheſters den Sängern die ſich mit minvbeſt
ähnlichen Anſtrengungen ihren Aufgaben hingeben die ver
ſuchen ſich über das rieſige Orcheſter hinüber dem Zuhörer
verſtändlich und hörbar zu machen Jn beiden ſowohl im
Künſtler als im Zuhörer ſind alle Nerven angeſpannt und
überſpannt bis zum Zerreißen

Sie als Muſiker werden mich verſtehen wenn ich Jhnen
ſage daß meine ſonſt kräftige Natur am Ende des zweiten
Aktes der Meiſterſinger vollſtändig ausgegeben iſt Meine



wünſchen An dem Sturz des Fürſten Bülow haben wir wie ſchon ſo
und ſo oft geſagt gar kein Intereſſe Na nal zumal bei der
gegenwärtigen innerpolitiſchen Lage Wir müſſen aber auch Ver
wahrung dagegen einlegen daß uns das zur Enthaltung von
jeder Kritik der Bülowſchen Politik verpflichte und jede ſein Ver
halten nicht lobende Aeußerung als verſuchte Kanzler
ſtürzerei des Zentrums ausgelegt werde Was würde die Block
preſſe die ſich während der Kriſis ſo ſcharf über den Kaiſer
ausgelaſſen hat wohl ſagen wenn wir ihr vorwerfen wollten ſie
habe damit den Kaiſer ſtürzen wollen

Der letzte Vergleich der guten Germania hinkt
beiden Füßen Zwiſchen den r der Blockpreſſe au
das perſönliche Regiment des Kaiſers und der Attacke der
Germania auf Bülow beſteht ein Unterſchied Der Block

hat wie der Abgeordnete Haußmann dieſer Tage ſehr zu
treffend darlegte dem Gedanken von der Mangelhaftigkeit
unſerer Negierungsgrundſätze Ausdruck verliehen durch das
Verlangen auf die Bahnen der ſicheren Ordnung einer kon
ſtitutionellen Regierung hinübergeführt zu werden das
ſchmollende Zentrum dagegen ſtrebt g ſener alten
Macht und Herrlichkeit im Parlament die Jahrzehntelang
dem Deutſchen Reiche zum Unglück ein und es geiſtig
knechtete Nur das Zentrum hat die verblaßte Romantik
des Gottesgnadentums in eine Weihrauchwolke gehüllt

Grheime Führungsliſten
Die Forderung daß den Offizieren bei beſon

deren Angelegenheiten Einblick in die Konduite gewährt
werden müſſe und die Begründung dieſer Forderung iſt auch
der Köln Volksztg durchaus ſympathiſch Abgeſehen da
von daß von einem ſolchen Rechte nur in den ſeltenſten
Fällen Gebrauch gemacht würde da ja doch jeder in etwas
über ſeine Ausſichten orientiert ſei dürfte in manchen Fällen

der Verfaſſer rechnet das e den Ausnahmen auch ein
Vorgeſetzter bei Aufhebung der alten Verfügung ſich
veranlaßt ſehen ſich vorſichtiger auszudrücken und das würde
kein Schade ſein Zweiter Grund Jn den geheimen Füh
rungsliſten handelt es ſich ſtets um die rein ſubjektive An
ſchauung eines Menſchen über einen anderen
Daß dabei Jrrtümer Härten wohl auch Ungerechtigkeiten
unterlaufen kann nicht bezweifelt werden Dritter Grund
Es bedeutet für denOffizier ein bedrückendesGefühl daß über
ſeine Perſon bei allen Vorgeſetzten eine Qualifikation im Um
lauf iſt deren Wortlaut ihm unbekannt bleibt Den inneren
Gehalt der vorgebrachten Gründe wird ſo leicht niemand ab
ſtreiten können

Die Liberalen gehen noch einen Schritt weiter wie das Zen
turm Sie fordern einfach die Abſchaffung der geheimen
Führungsliſten alias Perſonalakten in denen über Beamte
und Offiziere das gebucht wird was der Vorgeſetzte glaubt
buchen zu dürfen Das Traurige iſt daß kein Beamter das Recht
und die Macht hat ſich dagegen aufzulehnen Wie wir hören
wird das Syſtem der geheimen Perſonalakten und Konduiten
von den Vertretern des entſchiedenen Liberalismus fürde hin mit
beſonderer Schärfe bekämpft werden Jn Süddeutſchland Baden
und Württemberg haben die Regierungen übrigens eingeſehen
daß die Führungsliſten oft un wahr und ungerecht und nur
des Abſchaffens wert ſind

Regierung nnd Nachlaßſtener
Gegenüber den ſich vielfach widerſprechenden Nachrichten

über die Stellung des Staatsſekretärs Sydow zur Nachlaß
teuer wird dem Berliner Vertreter unſerer Zeitung an

unterrichteter Stelle folgendes erklärt Die Regierung
hält ſelbſtverſtändlich an ihren geſamtenSteuervorlagen ſo auch an der Nachlaßſteuer
feſt bis der Reichstag durch Abſtimmung über die einzelnen
Steuervorlagen entſchieden haben wird Wenn der Reichs
tag einzelne Steuern nur mit gewiſſen Aenderungen
annehmen will ſo wird ſich die Regierung darüber ſchlüſſig
werden ob dieſe Aenderungen derart ſind daß ſie der Re
gierung annehmbar erſcheinen Die Stellung des Reichs
tags zur Nachlaßſteuer ſteht jetzt nach der erſten Leſung
noch nicht feſt ehe die definitive Stellungnahme erfolgt iſt
hat die Regierung keine Veranlaſſung ſich mit der Frage
einer Erſatzſteuer zu beſchäftigen

Die Rüchhehr zur altpreußiſchen Sparſamkeit
nimmt teilweiſe recht ſeltſame Formen an So hat Blätter
meldungen aus Eſſen zufolge die dortige Eiſenbahndirektion
die bisherige Neujahrsgratifikation für das
Betriebsperſonal vom Lokomotivführer bis zum
Streckenarbeiter geſtrichen und nur den Bureaubeamten
zu teil werden laſſen
e r

Mit Recht hebt die Nationalztg

hervor daß wenn jemand von den Beamten eine Gratifika
tion verdient hat es die Beamten des Außendienſtes ſind
Wenn alſo die Regierung nicht ihre Sparſamkeit beſſer zu
betätigen weiß dann ſollte ſie es lieber ganz unterlaſſen

Graf Zeppelin Aſchhauſen Offizier der Ehrenlegion

M 6 Jan Der Bezirkspräſident von Metz GrafZeppelin Aſchhauſen der ſg um die Errichtung
des franzöſiſchen Kriegerdenkmals in Noiſſeville verdient ge
macht haätte wurde von der r Regierung zum
Offizier der Ehrenlegion ernannt

Die deutſch däniſchen Handelsvertragsverhandlungen
Wie die Saale Zeitung an zuſtändiger Stelle hört

iſt vorerſt eine Fortſetzung der im Dezember unterbrochenen

87 W nes zwiſchen Deutſchland undänemark nicht beabſichtigt Die beiden Regierungen haben
ſeitdem die däniſchen Unterhändler Berlin verlaſſen haben
um neue Jnſtruktionen ihrer Regierung entgegenzunehmen
über dieſe Frage keinen weiteren Meinungsaustauſch ge
pflogen Es läßt ſich gegenwärtig auch nicht annähernd ein
Zeitpunkt beſtimmen wann die Verhandlungen wieder auf
genommen werden können

Die Auflöſung als Schreckmittel
Die Deutſche Tageszeitung nimmt von dem Gerücht

Notiz daß der König von Sachſen ſich dahin ausgeſprochen
habe er werde die zweite Kammer auflöſen wenn die
Wahlrechtsreform ſcheitere Mit einer Auflöſung würde
wohl wenig erreicht werden Die Stimmung des ſächſi
ſchen Volkes iſt nicht ſo beſchaffen daß ſie umſchlägt wenn
man die Volksvertreter nach Hauſe ſchickt

Gegen die Beſteuerung der Flaſchenweine
wird wie Abg Dr Hieber in einer Verſammlung von Wein
intereſſenten in Untertürkheim bei Stuttgart erklärte eine
größere Anzahl von Mitgliedern der nationalliberalen Frak
tion ſtimmen

Der Rücktritt des Oberbaurats Meißner
von der Eſſener Eiſenbahndirektion war in der Preſſe damit
in Zuſammenhang gebracht worden daß Meißner als Vor
ſitzender des Nationalen Vereins das Wahlbündnis
mit den Sozialdemokraten zur Stadtverordneten
wahl unterzeichnet habe Wie die Freiſ Ztg aber erfährtiſt die ſeſſeniernng des Herrn Meißner ſchon vor längerer

eit erfolgt und ſteht mit den Vorgängen bei den Stadt
verordnetenwahlen in keiner Verbindung Dieſe Jnfor
mation wird durch die Rheiniſch weſtfäliſche Zeitung be
ſtätigt die mitteilt daß Oberbaurat Meißner ſchon am
1 November in den Ruheſtand getreten ſei Die Stadt
verordnetenwahlen begannen erſt am 30 November die
Stichwahlen fanden am 21 bis 23 Dezember ſtatt ſo daß
es recht ſchwer ſein dürfte den Abſchied des Herrn Oberbau
rats aus dem Staatsdienſt mit den Wahlvorgängen in Eſſen
irgendwie in Verbindung zu bringen

Wie die Tägl Rundſch mitteilt iſt es überhaupt
falſch daß Oberbaurat Meißner das Wahlabkommen mit der
Sozialdemokratie eingegangen ſei ebenſowenig habe ſich
bie rer an der Unterzeichnung einer Beamtenpetition

eteilig

Zur Amtsniederlegung Schückings
ſchreibt man uns von juriſtiſcher Seite

Von manchen Seiten wird nachzuweiſen verſucht daß
zur Amtsniederlegung doch die Genehmigung der Regierung
erforderlich ſei Das iſt jedoch zweifellos unzutreffend wie
man ſieht wenn man wirklich alle Beſtimmungen in Be
tracht zieht was bisher nicht geſchehen iſt Nach dem Allg
Landrecht Teil 2 Titel 10 S 94 iſt die Entlaſſung von
Beamten bei der Jnſtanz zu nehmen von der die Be
ſetzung der Stelle abhängt Nun beſtimmt aber der bis
her nicht berückſichtigte 8 71 daß durch beſondere Geſetze und
Jnſtruktionen feſtgelegt wird von wem die Stellen der
Zivilbeamten zu beſetzen ſind Nirgends beſteht aber eine
Vorſchrift nach der die Regierung bei der Beſetzung der
Kommunalbeamtenſtellen mitzuwirken hätte Die Jn
ſtruktion für die Regierungen vom 23 Oktober 1897 ſagt im
Gegenteil im S 32 nur daß die Regierung die Anſtellung
und Entlaſſung der Staatsbeamten vorzunehmen
habe Eine andere Auffaſſung würde auch dem Sprach
gebrauch und der bisher bekannten Praxis widerſprechen
Wahrſcheinlich iſt die Regierung zu ihrer Auffaſſung nur
dadurch gekommen daß Schücking ſelbſt ihre Genehmigung
nachſuchte

Nerven halten mehr nicht aus Den herrlichen dritten Akt
zu hören bin ich nicht mehr imſtande Manchmal
quäle ich mich noch bis zum Quintett um dann halb ohn
mächtig aus dem Theater zu flüchten Jch bin alſo ge
zwungen die Meiſterſinger um ſie ganz zu genießen in
Zeilen zu ſehen Und das ging mir vor 25 Jahren ſchon

genau wie heute Freilich hören wir anders zu als
andere

Halten Sie einen ſolchen Opernabend für geſund oder
gar für eine Erholung

Sie ſelbſt ſagen daß die Muſiker im letzten Akte der
langen Wagner Werke hilflos ihrer Uebermüdung zum
Opfer fallen daß Sie an dem die Muſiker mit aller Be
geiſterung hängen gerade Sie dieſekben nicht mehr zur
vollen Pegeiſterung aufrichten können Glauben Sie daß
das Publikum nicht auch übermüdet ſtatt erholt von dannen
geht Wer mir da ſagen wollte es ſei nicht ſo dem muß
ich entgegnen daß er entweder nicht zuhört oder Nerven
von Eiſen ſein eigen nennt um die ihn alle Muſiker be
neiden dürfen

Laſſen Sie mich nun auch noch im Namen der Künſtler
ſprechen Die Muſiker haben wenigſtens ihre Noten vor
Augen troßdem bleibt ihre Aufgabe eine koloſſale denn
man darf nicht vergeſſen daß ſie während der ganzen Vor
ſtellung von Ton und Harmentewellen umflutet werden
denen ſie ſich nicht entziehen können Das Publikum kann
wenn es will an anderes denken kann ſeinen Nerven Schluß
gebieten und fortgehen Was aber tut der Sänger Eine
Stunde auch zwei iſt er vor Anfang der Vorſtellung im
Theater Tagsüber hat er ſich gewiß nur mit ſeinem Part
beſchäftigt iſt die tauſend ſo leicht verdrehbaren Worte und
Reime durchgegangen und hat nun 5 bis 514 Stunden in
einer Oper zu ſingen die nicht nur alle muſikaliſchen Schwie
rigkeiten bietet ſondern dem Gedächtnis geradezu grauſame
Anſtrengungen zumutet alſo geiſtige und körperliche Forde
rungen an ihn ſtellt die kein Künſtler auf die Dauer un
geſtraft ertragen kann

Mit innerſter Befriedigung habe ich s begrüßt als Herr

Knote den ich zu kennen nicht die Ehre habe ſich
gegen die Strichloſigkeit der Wagner Werke im Repertoire
aufbäumte energiſch Abhilfe verlangte Weiß ich doch von
Niemann dem Hünen und Helden der ſolange die große
Karre zog wie er immer ſagte von Vogl und meinem
Mann welch ungeheure Aufgaben die Tenore zu bewältigen
haben welche Anforderungen an ſie geſtellt werden ſowohl
in Triſtan als in den Meiſterſingern Wie es gerade
die letzteren ſind die ihrem Gedächtnis als ſchwerſte Aufgabe
erſcheint und ihnen gerade hier körperliche Anſtrenqung die
bitterſten Klagen erpreßt Das Herumſtehen allein von
5 bis 514 Stunden während der Oper iſt ein Martyrium

Es wäre dringend zu wünſchen daß ſich alle Künſtler
d h alle Wagner Sänger Herrn Knote feſt anſchlöſſen und
endgültig verlangten Wagner Werke im Repertoire nur ge
kürzt ſingen zu wollen Bin ich recht berichtet ſo ſingt auch
Ernſt Kraus keine Wagner Rolle ungeſtrichen im Reper
toire und er hat vollkommen recht Die Künſtler haben ja
zu hundertenmalen bewieſen daß ſie die Rollen aushalten
wenn es gilt ihr Stolz ihr Ehrgeiz muß alſo befriedigt ſein
Will die Direkton ungekürzte Wagner Werke als Ausnahme
vorſtellungen geben ſo möge ſie auch Ausnahmeverhältniſſe
für Kunſt Künſtler und Publikum ſchaffen wie ſie in Bay
reuth geſchaffen wurden Am beſten überließe man ſie Bay
reuth allejn Bayreuth iſt der Platz wo Wagners Aus
nahmewerke wie der Ring Triſtan und vie Meiſter
ſinger ſtrichlos gegeben werden müſſen Und ſicher wäre es
ein großer Vorteil für Bayreuth wenn ſie ſo nur dort ge
geben würden Ein ſolches Kompromiß zu ſchließen müßte
man den Verſuch machen

Sie ſehen ich bin ganz Jhrer Anſicht Da ich nicht
Kenntnis habe von den Kürzungen die Sie in der Wai
küre vorgenommen haben kann ich ſie auch nicht beurteilen
Natürlich wäre weder Künſtlern noch der guten Sache
Wagners damit gedient wenn jedes Theater ſeine eigenen
Kürzungen machte wenn Gäſte nur dies oder jenes ſingen
dies oder jenes ſtreichen wollten Das wäre unmöglich
Laſſen Sie mich Jhnen darum einen Vorſchlag unterbreiten

Pflege der Lelbesübungen
Die für die Volksgeſundheit wie die nationale Wehr

kraft gleich wichtigen Beſtrebungen zur Ausbreitung regel
mäßiger Leibesübungen bei der Jugend und im ganzen
Volk finden auch bei den Reichs und Staatsbehörden Wür
digung und Anerkennung wie aus den nachfolgenden an den
Abgeordneten v Schenckendorff gerichteten Schreiben
hervorgent Berlin n 21 Dezember 1908

Ew Hochwohlgeboren danke ich verbindlichſt für die gefällige
Ueberſendung der Denkſchrift und des Aufrufs der Deutſchen
Turnerſchaft des Zentralausſchuſſes zur Förderung der Volks und
Jugendſpiele in Deutſchland und des Deutſchen Turnlehtervereins
betreffend die Einführung regelmäßiger turneriſcher und ſport
licher Uebungen in den Fortbildungsſchulen Sie dürfen ſich über

ugt halten daß ich den Beſtrebungen zur Pflege der Leibes
bungen unter der Jugend unſeres Volkes mein wärmeſts Jntereſſe

entgegenbringe und ſtets bemüht ſein werde dieſe Beſtrebungen
ſoweit ich innerhalb meines Amtsbereichs dazu in der Lage bin
nach Kräften zu fördern Der Miniſter des Jnnern gez Graf
von Moltke

Berlin den 28 Dezember 1908
Ew Hochwohlgeboren ſpreche ich für die gefällige Ueberſendung

des Berichts über den 9 Deutſchen Kongreß für Volks und
Jugendſpiele meinen verbindlichſten Dank aus Es hat mich ge
freut aus ihm genauer über den befriedigenden Verlauf der Kieler
Tagung unterrichtet zu werden die gewiß dazu beigetragen hat
der von ihnen geleiteten Bewegung neue Freunde und Förderer
zu gewinnen Gerne benutze ich auch dieſen Anlaß um Ew Hoch
wohlgeboren zu verſichern daß ich bemüht bleiben werde die
weitere Einführung von Volks und Jugendſpielen in die Lebens
gewohnheiten unſeres Volkes nach Kräften zu unterſtützen Der
Staatsſekretär des Jnnern gez von Vethmann Hollweg

Errichtung von Wärmehallen
Frankfurt a 6 Jan Jn der Stadtverordnetenver

ſammlung wurde ein ſozialdemokratiſcher Antrag während
der ſtrengen Kälte einige Wärmehallen in der Stadt ein
zurichten einſtimmig angenommen

Parlamentariſches
Ein Reichstagsmandat ungültig

Droſſen 6 Jan Die Wahl des im Reichstagswahlkreiſe
Weſt Sternberg am 25 Januar 1907 gewählten
Rittergutsbeſitzers v Kaphen g ſt konſ iſt von der Wahl
prüfungskommiſſion für ungültig erklärt worden Die Par
teien im Wahlkreiſe treffen bereits ihre Vorbereitungen für
die Nachwahl

Parteinachrichten
Eduard I asker

Die Nationallib Korr widmet Eduard Lasker
folgendes Erinnerungswort Am 5 Januar ſind es 25 Jahre
geworden daß Eduard Lasker fern von der Heimat
in Newyork plötzlich verſchied Auf dem jüdiſchen Friedhof
zu Berlin wo er begraben liegt haben die Ueberlebenden
von denen die einſt ſeine Mitkämpfer waren und ein paar
andere die ſich für ſeine Geiſtesgefährten halten am Diens
tag eine pietätvolle Totenfeier veranſtaltet Jn der Hauptſaß Männer die der freiſinnigen Vereinigung angehören
oder von ihr aus ausgingen eingedenk der Tatſache daß die
Sezeſſion zu der Eduard Lasker in den letzten Jahren ſeines
Lebens ſich zählte die direkte Stammmutter der heutigen
Freiſinnigen Vereinigung iſt Jndes wird es auch den
Nationäl liberalen wohl anſtehen an dieſem
5 Januar des Toten an der Schönhauſer Allee zu gedenken
der in ſeinen beſten Zeiten in den Jahren der eigentlichen
Kraft der ihre war der die nationalliberale Partei mitbe
gründen half und ſelbſt als er ſich ſchon von ihr getrennt hatte
in gewiſſen Stücken nicht aufgehört hat nationalliberal zu
empfinden Jn ihm iſt immer jener poſitive realiſtiſche Zug
geweſen den unſere Gegner in höhniſchen Anführungsſtrichen
wohl auch das Staatsmänniſche zu nennen belieben Das
Axiom das er in der Konfliktszeit und während des böh
miſchen Feldzuges ſich erobert hatte die Liberalen dürfen die
Macht des Staats nicht wieder in Frage ſtellen hat ihn auch
ſpäter nicht verlaſſen Jnſofern ſtand auch der müde ge
brochene vor der Zeit gealterte Lasker noch auf demſelben
Boden auf dem zuvor der vom Glück und großen Kanzler
verhätſchelte nationalliberale Führer ſtand

Als Eduard Lasker geſtorben war hat Guſtav von
Schmoller ihm in ſeinem Jahrbuch einen anziehenden Eſſay
aewidmet Jhm und dem faſt um die gleiche Zeit heimge

der eventuell ſchnell zum erwünſchten Ziele zu einer ein
heitlichen künſtleriſchen Verſtändigung führen könnte

Um die ſehr ſchwierige Aufgabe auf das diskreteſte ein
für allemal zugunſten ſämtlicher Beteiligten zu löſen ſtünde
es wohl dafür ſich mit ſämtlichen dirigierenden Kapazitäten
und Künſtlern in Verbindung zu ſetzen um ſich über die
vorzunehmenden notwendigen Kürzungen angelegentlichſt
und eingehendſt zu beraten Vergeſſen Sie nicht Alt
meiſter Schuch dazu zu bitten er weiß Beſcheid Au
Mahler wird nicht verſagen wo es gilt eine künſtleriſ
ſo ſchwierige Frage zu löſen deren Notwendigkeit in der
Luft liegt Hierdurch würde auch dem Uebereifer jugend
licher Dirigenten endlich der Weg verſperrt die Werke an
den kleinſten Bühnen mit 30 Mann Orcheſter und lauter
Anfängern ungeſtrichen zu Gehör zu bringen

Es wird nicht leicht ſein ſich zu einigen da dem einen
dies dem andern jenes mehr oder weniger ans Herz ge
wachſen iſt Jeder wird ſeine Meinung durchſetzen wollen
jeder einer anderen ſein Schließlich wird man ber doch
eine allgemein befriedigende Löſung finden und dieſe künſt
leriſche Reſolution ſoll dann von allen Theatern ange
nommen werden Es wäre dies die erſte künſtleriſche

n im Sinne einer ſozialen Künſtler
union

Wie würde es mich freuen lieber Freund wenn Sie in
dieſem Vorſchlage etwas Brauchbares fänden Daß ich von
Jhnen nicht mißverſtanden werde weiß ich hoffentlich auch
nicht von anderen ich bin erfüllt vom guten Glauben unſeres
Rechtes Die Verehrung die wir dem großen Manne ſch
darf wohl ſagen meinem großen Freunde ſchulden iſt es
auch die zu dem notwendigen Schritte dieſer Ausſprache
führte die uns hoffen läßt ſeinem großen Genius neue
Freunde zu erwerben ihm ſeine alten zu erhalten

Herzlichſt begrüße ich Sie lieber Weingartner als

Jhre alte Freundin
Lilli LehmannGrunewald Weihnacht 1908 5
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gangenen Schulze aus Delitzſch Da ſchildert er die nicht hin
reißende aber in ihrer Klarheit ſeltſam packende Rede Las
kers ſeinen ein wenig preußiſch gefärbten kernhaften Patrio
tismus ſeinen unbeugſamen idealiſtiſchen Rechtsfanatismus
und die ſeltene Gabe der Geſetzestechnik die alle Geſetze die
er ausarbeiten oder an denen er feilen durfte zu Muſtern
der Ueberſichtlichkeit geſtaltete Schon um dieſer Qualitäten
willen verdient Eduard Lasker in der Geſchichte des deutſchen
Parlamentarismus der noch ſo jungen als einer ſeinerbeſten lauterſten Männer fortzuleben

Zu der Gedenkfeier die am Dienstag mittag in Berlin
von Laskers ehemaligen Freunden veranſtaltet wurde hatte
ſich eine ſtattliche Gemeinde in der reich geſchmückten Fried
hofshalle eingefunden

Außer den Verwandten Laskers Sanitätsrat Dr
Feilchenfeld und Profeſſor Dr Ludwig Stein aus Bern
dem Vorſtand und den Repräſentanten der jüdiſchen Ge
meinde erſchienen von der rn Volkspartei u a die
Herren Abg Traeger und Juſtizrat Levin ſowie die Stadtr
Karl Goldſchmidt Löſer und Louis Sachs Als Vertreter der
Parteileitung der Freiſinnigen Volkspartei hatte Abgeord
neter Kaempfdem feierlichen Akte beiwohnen
wollen er war aber im letzten Augenblick daran verhin
dert worden Ferner ſah man da die Abgg Peltaſohn Dr
Friedberg und Hobrecht ſowie die Herren James Simon

Minden Stadtv Dr Nathan und Dr Theodor
Barth

Nach einem Quartettgeſang des Synagogenchores in der
r Vktraße ergriff Reichstagsabgeordneter Schrader das

Wort

Allgemeine Mitteilungen
Das Präſidium des Deutſchen Handelstages hat

beſchloſſen am 12 Januar dem zweiten Tage der Vollverſamm
lung an erſter Stelle den Geſetzentwurf über die Arbeitskammern
zu beſprechen und den Generalſekretär Stumpf Osnabrück gebeten
den einleitenden Bericht zu erſtatten

Am 14 Januar findet wie die Verliner Univerſal
Korreſpondenz hört im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
eine Sitzung des ſtändigen Ausſchuſſes des GeſamtWaſſerſtraßen
beirates ſtatt

Heer und EFlotte
Jüdiſche Militärärzte

Ein Breslauer Paſtor Dr Nitſchke hatte öffentlich er
klärt bis nach 1870 hätte es in der preußiſchen Armee jüdiſche
Militärärzte gegen Es ſeien aber ſo viele Durch
ſtechereien bei Ausheben von Rekruten vor
gekommen daß die J ſich genötigt ſah von der
Mitwirkung jüdiſcher Militärärzte abzuſehen Der a
verein deutſcher Staatsbürger jüdiſchen Glaubens hat ſich
dargüfhin an das Kriegsminiſterium mit der Bitte um Aus
kunft gewandt ob in der Tat jüdiſche Militärärzte ſich der
artiger Vergehen ſchuldig gemacht hätten Der Kriegs
miniſter v Einem erteilte hierauf nachſtehenden Be

Auf Jhre Eingabe vom 19 November d J erwidere ich
Jhnen ergebenſt daß Fälle in denen ſich jüdiſche Militär
ärzte Durchſtechereien aus Anlaß der Rekrutierungs
geſchäfte ſchuldig gemacht und Anlaß zu gerichtlichem Ein
ſchreiten gegeben hätten mir aus meinem Geſchäfts
bereich nicht bekannt geworden ſind

Ein netter Paſtor dieſer Dr Nitſchke
Der Oberkriegsgerichtsrat Dr Aulhorn erlag geſtern einem

Zerzſchlag Er war einer der älteſten Oberkriegsgerichtsräte
Kiel 5 Jan Die Kreuzergruppe der Hochſeeflotte er

hielt Befehl anfangs Februar eine Uebungsfahrt nach dem
Nordatlantik anzutreten

Ausland
Die Reiſepläne König Eduards,

Der Londoner Daily Chronicle berichtet daß KönigEduard in den nächſten Tagen in Calais eintreffen werde
Der König werde über Paris nach Biarritz reiſen und auf
der Durchfahrt durch Paris eine Unterredung mit dem Prä
ſidenten Falliöres haben Nach dreiwöchentlichem Aufent
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halt in Biarritz werde ſich der König nach Marſeilles be
geben um dort mit der Königin zuſammenzutreffen und eine
Kreuzfahrt im Mittelmeer antreten Bei dieſer Gelegenheit
werde er den Königen von Jtalien und von Griechenland Be
ſuche abſtatten

Der diplomatiſche Dienſt Jtaliens
Die Gazzeta Ufficiale veröffentlicht ausführliche Be

ſtimmungen über das d a tiſche ſowie das Konſu
latsexamen gleichzeitig mit einer unerläßlichen Regelung des
Qualifikationsweſens Jn den neuen orſchriften die ſo ziemlich auf denſelben Grundſätzen aufgebaut
ſind wie die von Herrn S in Frankreich 1907 erlaſſenen
ſind bemerkenswerte Geſichtspunkte beachtet Wie die Ver
ordnung Pichons ſieht auch die Tittonis die jährliche
öffentliche Ausſchreibung zu den beiden Prüfun
gen vor in denen die Zahl der Poſten bekannt gegeben
wird um die des Wettbewerb geht Es eröffnet ſich alſo für
ſämtliche Perſö ichkeiten die die vom Geſetz von 1907 vor
geſchriebenen Bedingungen erfüllen die Möglichkeit freien
von Empfehlungen irgend welcher Art unabhängigen Wett
bewerbes um die Aufnahme in einen der beiden Dienſtzweige
Es iſt dies ein Syſtem dem wie dem franzöſiſchen ein ge
wiſſer wohltuender Modernismus nicht abgeſprochen werden
kann um ſo mehr als die erwähnten Vorbedingungen
italieniſche Staatsangehörigkeit Alter nicht über 30 geord
nete Militärverhältniſſe
guter Leumund und Nachweis einer Rente von 8000 Lire
für die diplomatiſche von 3000 für die konſula
r iſſche Laufbahn weder vom ſozialen noch vom finanziellen
Den kt aus als beſonders exkluſiv bezeichnet werden
önnen

Als Examensgegenſtände ſind vorgeſehen Völkerrecht
Grundlagen des bürgerlichen und Zivilprozeßrechts Staats
recht und Grundlagen des Verwalttkugsrechts Handels und
Seerecht Grundlagen des Strafrechts und Strafprozeßrechts
moderne Geſchichte Geographie Volkswirtſchaft und Stati
ſtik endlich Beherrſchung des Franzöſiſchen ſowie nach Wahl
des Kandidaten Deutſch oder Engliſch

S S mmW è e T

Deputierter Reinach über ſeine Eindrücke

im Grient
Der bekannte franzöſiſche Deputierte Joſef Reinach

der ſich in den letzten Tagen in Konſtantinopel Sofiag und
Belgrad aufgehalten hat traf am Sonntag in Wien ein
Heute wurde Herr Reinach von Baron Aehrenthal
empfangen und blieb eine Stunde beim Miniſter Er hat
bereits die Rückreiſe nach Paris angetreten Ueber den
Zweck ſeiner Orientreiſe und die Eindrücke die er gewonnen
äußerte er ſich wie folgt

Jn Sophia hatte ich Gelegenheit meine alte Bekanntſchaft
mit dem nunmehrigen König von Bulgarien zu erneuern
Meine Geſpräche mit ihm beſtärkten mich neuerdings in der Ueber
zeugung daß König Ferdinand ein Mann von Geiſt iſt und daß
er genau weiß was er will Er verſteht ſeine Miſſion und auch
er will nichts als den Frieden Jch bin mit vielen leitenden Per
ſönlichkeiten in Sofiag zuſammengekommen und mein Eindruck
iſt die Bulgaren ſind ein ſtarkes Element ſie
ſind die Piemonteſen des Balkans Jch hatte auch
Gelegenheit einem mehrſtündigen Manöver der Artillerie
beizuwohnen und ich kann nur fagen daß ich ganz vorzügliche

Leiſtungen geſehen habe
Jn Belgrad habe ich König Peter geſehen und einen

Abend mit dem Miniſter des Aeußeren Milovanovie verbracht
Mein Eindruck war daß auch die Serben nicht an einen Krieg
denken Mit Milovanovic war ich am Abend nachdem er ſeine
Rede gehalten hatte beiſammen Jetzt da ich die Rede geleſen
habe hat ſie mich eigentlich ein wenig überraſcht Es iſt jeden
falls eine parlamentariſche keine diplomatiſche Leiſtung

Auf allen Seiten insbeſonder aber bei den maßgebenden
Faktoren Europas und bei den zunächſt Jntereſſierten bei der
Türkei bei OeſterreichUngarn und Bulgarien beſteht eine ſtarke
Neigung den Frieden aufrechtzuerhalten Man beruft die Reſerven
ein aber man mobiliſiert nirgends Aber gleichwohl ſage
ich daß die Lage etwas Beunruhigendes hat
Das Beunruhigende iſt daß die Dinge nicht recht vom Fleck wollen
Der Winter iſt ein ausgezeichneter Verbündeter des Friedens Die
gegenwärtige Lage muß ſich ſehr zum Beſſern wenden damit ſie
beruhigend werde Es muß damit der Horizont ſich aufheitere

u Da Stil
4 fach prima Qualltät das Pfund 50

16/4 fach Kammgarnwolle das Pfund 90
16/4 fach Altendurger Wolle das Pfund 20

Geschäftshaus

Halle a S Marktplatz 2 u Z

eſitz des Laureats der Rechte

zas Arrangement zwiſchen der Türkei einerſeits und Oeſterreich
Ungarn und Bulgarien andererſeits möglichſt bald zuſtande
kommen und damit ein Element der Unruhe aus der Welt geſchafft
werden Wenn Sie in dieſem Geiſte der Beſeitigung der Schwie
rigkeiten zwiſchen Oeſterreich Ungarn mund der Türkei wirken ſo
leiſten Sie nicht zur Oeſterreich Ungarn ſondern ganz Europo
einen hervorragenden Dienſt

Zur Geſundheit König Manuels
Das Pariſer Journal läßt ſich aus Liſſabon melden

Der Geſundheitszuſtand des Königs Manuel gibt Anlaß zu
Beſorgniſſen Die Arzte haben ihm einen Aufenthalt
in der Schweiz angeraten die Lunge des Königs iſt ſehr an
gegriffen

Engliſche Jntervention für Yuanſchikai
Die Abſetzung des chineſiſchen Kanzlers Yuanſchikai

ſcheint ſi h doch nicht ganz ohne Schwierigkeiten vollziehen zu
wollen Ueber Jnterventions Abſichten Englands das an
der Amtsführung Yuanſchikais durch ſeine Eiſenbahnprojekte
intereſſiert iſt wird berichtgt

H London 6 Jan Die engliſche Regierung wird wahr
ſcheinlich ihren Vertreter in Peking beauftragen bei der
chineſiſchen Regierung Einſpruch gegen die Abſetzung Yuan
ſchikais zu erheben

Meuterei von chineſiſchen Truppen
Jn Amony ſind amtliche Nachrichten über eine Meuterei

unter den chineſiſchen Truppen in der Mand
ſchurei in der Nähe von Mukden eingegangen wo
nach am vergangenen Sonntag zwiſchen 1000 aufſtändiſchen
Soldaten und regierungstreuen Truppen ein Gefecht ſtatt
gefunden hat bei dem die Aufrührer geſchlagen wurden
Nach Gerüchten die in Eingeborenenkreiſen umlaufen ſollen
die Regierungstruppen geſchlagen ſein und 60 Mann
verloren haben ſo daß Verſtärkungen verlangt werden Die
Aufſtändiſchen befänden ſich wie es heißt in einer unein
nehmbaren Stellung in Amoy würde für ſie geworben und
pro Mann und Tag ein Dollar geboten

Neue Unruhen in Jndien
Aus Kalkutta wird gemeldet Hier ſind Unruhen unter

den Mohammedanern beſonders unter der Fabrik
bevölkerung zum Ausbruch gekommen Die Polizei
mußte einſchreiten und zahlreiche Verhaftungen
vornehmen Viele Perſonen erlitten Verletzungen

W
Seschäftsverkehr

Wiſſen Sie was Freude am Leben iſt Tun Sie etwas für
Jhre leibliche Geſundheit Bewegung iſt Leben Für alle Stuben
hocker und Geiſtesarbeiter ſind Körperübungen wichtiger denn alles
andere Jntereſſante Aufklärung durch künſtleriſche große Bilder
bogen als Anſchauungsunterricht verſenden an jedermann der ſich
ausdrücklich auf dieſes Blatt bezieht gratis und poſtfrei die Kol
berger Anſtalten für Exterikultur Oſtſeebad Kolberg
e

Leitung Wilhelm Geotg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Vrinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

e

Schwächlichen Kindern
gibt man am besten HVGIOPOX das neue am eolek
trischem W bergestellte Eisenpräparat das von ärst
lehen Autoritäten als hervorragendstes blutbildendes
Kräftigungsmittel warm ewpfohlen wird Hygiopon
S den Appoetit intensiv an Originalfssohen M 1,75
und M 3 in den Apotheken erhalten

General Depots fur Deutschland

Dr Wassersog Frankſurt a Theaterplats I

2500 Balſsſoſſe
nene Dessins vorzügl Qualitat 50

Wert 00 M jetzt Meter e
ren 2500 Plisseestoffe

110/116 em breit aparto StreifenWert 95 AK jetet Meter 75 t
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drei Wanderer Schreibmaschinen 7

Weil er nach

unter verschiedenen
die Vorzüge dieser
erkannte

Fernruf 616

sorgfältiger Auswahl

drei Wanderer Schreibmaschinen 7
e

Systemen
Maschine

General Vertreter FIA X SCIIUI T Schreibmaschinen Spezial Geschütt
Hauptgeschäft Martinstr 11

eppel im

die heute die
beste sichthar

schreibende Maschine darstellt

Zweiggeschäft Leipzigerstr 43

e
drei Wanderer Schreibmascl inen

Fernruf 616
Deutsohe Grunderecſt bank Gotha

Subskriptions Einladung
auf

Unverlosbare

Mk 10 000000 49 Hypotheken Pfandbriefe

Abteilung XVI
nicht räückzahlbar vor äem 2 Januar 1919

Kraft landes herrlichen Priviſegiums vom 24 Juni 1867 emittiert
die Deutsehe Grunderedit Bank zu Gothn mit Zweigniederliassunxg in Berlin M 259,000,000 4 ie Hypothekenp
Pfaniibriefe Abteilung XVD welche auf Grund des vorsehriftsmänsi
verötfent ichen Prospektes an der Berliner Börss zum Handel un
zur Notiz zugelassen sind und deren Zulassung an den Börsen von
Frankturt Hamburg Leipzig und München demnächst beantragi
Werden wird

Die erste Notiz ertolgt in Berlin voraussichtlich am Mittwoeh
den 18 Januar er

Dre Hypotbeken Pfandbriefe der DeutschenGrunderedit Bank werden von der Reiehsbank
und ihren Zweiganstalt en in Klasse mit des
Karswertes beliebhen und sind durehb das Sachsen
Coburg Gotnaisohe Ausführungsgesetz zum Bür
gerlicnen Gesetzbueh in den genannten Herzog
tümern zur Anlegung von

für geeignet erklärt worden
Ferner sind sie duroh besondere Avorävung

des Herzoglich SsSächsischen Staatsministeriums
zur Kapitalanlage für Staats KommunalPfarr Kirceben und andere Korporations Ver
mögen ins besondere auch für die Staat sdiener
Witwen vnd Waisen Pensions Aunstalt sowiefür anter Verwaltung des Stadtrats zu Gothastehende Stittungs vermögen und die Sparkasse
für das Herzogtum Gotha zugelassen

Die Subskription findet statt am

Sonnabend den 9 Januar 1909
rum Kurse von

100 10 Prozent
während der üblichen Geschäftsstunden früherer Schluss vor
behalten

Bei der Subskription ist auf Verlangen der Zerehnungsstelle eine
Kaution von 5 pt des gezeiehneten Batrages in bar oder in solchen
Effekten zu hinterlegen welche die Zeichnun gestelle als zulässig er
achten wird

Die Zutrilung bleibt dem Ermessen der einzelnen Zeiehnungs
stellen überlassen doch sollen die Zeichnungen zur festen Kapital
anlage zunächst berücksichtigt werden Stückzinsen werden bis
zum Tage der Abnahme vom 1 Januar d J berechnet Den
Schlussscheinstempel tragen die Zeichner Die Abnahme der zu
geteilten Stücke hat bis zum 15 Februar er zu erfolgen Die Ab
teilung XVI ist ausgefer igt in Abschnitten zu M 5400 2000 1000
500 300 und 100 und versehen mit Januar Juli Zinsscheinen nachst
fallig am 1 Juli 1909

ie Deutache Grunderedit Bank hat auf ein vollgezahltes Aktien
Kapital von M 15000 000 für die Jahre 1299 1903 je 7 pOt für 1904
bis 1807 je 8 pCt Dividende verteilt

Zeichnungsatellenm
Die Kiederlassungen der Deutschen Grunderedit Bank

in Gotha und in Berlin W 9 Vossstr 11
ausserdem in

Frfurter Bank Pinckert Blanchart e Co
Privatbank zu Gothu Filiale ErfurtAdolf stürcke
Hallescher Bankverein von Kulisch

Kaempf Co und dessen Filialen
in Gera Naumburg Weissenfels

Reinhold Steckner
Magdeburg Dingel Co

Magdeburger Bank Verein
V A XeubauwrNordhausen Magdeburger Bunk Verein Filiale Nord

Erfurt

Halle

huausen
Gothaer im Januar 1909

Deutsche Grundoredit Bank
Lundsvhiütz Dr Immerwuhr

Gebrüder Baenseh a
Post u REisenb Station Fernrut Halle II37

Geschättsbegründung 1872

Chamotte Fabrik Erzeurnisse
tür alle gewerblichen Zwecke in hochfeuerfesten hoch

basischen säurefreien Qualitäten
Chamotte Mörtel und Feuer Zement

fertig bereitet 14822Gaolin und Ton Gruben
Stampf Goalin

AlbhreuhtFrauenbildungsverein straune 16 I
Auskunft über Vraurnberute u Arbeitsnachweis für gebildete Vrauen

Montag 12 Uhr Donnerstag 65 Uhr

Arveitszeit in der NabstubeMontag Mittwoch Freitag 12 Unr Kleider und Mäntel werden
genäht Annahme von Nah und Flickarveiten jederzeit

186057

1939

Jahrgang
Wer in beiden Slecklendurg und
Pommern mit E folg inserieren will

benutze nur die

o o o 00 0 0 80
a Rostocker Zeitung

o n o e nd a9rösste und älteste liberale
I Tageszeitung beider Mecklbg

Offlzlelles Organ der Universltät und
der Seestadt Rostock

Insertionsorgan I Ranges
Inserate per Zeile 20 Pfg
Reklamen per Zeile 50 Pfg

4 Beilagen
Montag Politisch satyr Wochendlatt
Alittwoch Frauen Rundschan
Freitag Bellage f Haus u Landvw
Sonntag IIIaustrierte Randschan
Abonnemenktspreis 1,50 Mk pro Quartal

Probenummern

S gratis ung frauko

Gesellschafts u Strassenkleider
ſowie Kostüme und Blusen nach

Original Pariſer Modellen u Schnitten
werden angefertigt im Atelier

Minna Weinstock
Bergſtraße 7 I

Die Haasenstein Vogler 6
Aeiteste Annoncen Expeditlon Filiale

Halle a S
übernimmt die Ausarbeitung und Durohführung
Ihrer Winter Rekiame zu konkurrenztfähigen

Preisen Kostenioss Anfertigung packender
textheher und illustrativer Inseraten Ent
würte aus eigenem auf der Höhe der
Zeit stehenden Atelier Klischee

Lieferung Wahl geeigneter Blätter
Rat in allen Fragen der modernen
Propaganda auf Grund lang
jähriger prakt Erfahrungen
bereitwilligst Verlangen
Sie den Besueh unseres
Vertreters

Halle a
Gr Uirichstr 63 I

Tetephon 77
590 591 176

r7 en Für HausfrauK e r 2 e n S en
probieren heute Weltmarke Die billigſte beſt
und hellſte Kerze Rinnen unicht riechen nicht
Se ſonders billig beim Guß leicht beſchädigte
per Dud Mk 55 80 90 20 Manverla ge überall Elektra Kerzen von Frauz Kuhun

Nürnber Hier Oskur Ruailin en Parf Le J
zigerſtrafe 91 Oskar Buallin jr Leipzigerſtraße 63

an

Knaben Mittel und Vo ſhule
in den Franckeſchen Stiftungen

Anmeldungen neuer Schüler zum Oſtertermine d Js werden
von 12 1 und an den übrigen Wochentagen von 11 bis

12 Uhr im Amtszimmer des Unterzeichneten entgegengenommen
Es wird gebeten bei der Anmeldung die aufzunehmenden Kinder

vorzuſtellen ſowie den Tauf und Jmpfſchein derſelben vorzulegen
BRuchmann Schulinſpektor

c rx 22 3

Wegelin Hübner
Maſchinenfabrik und Eiſengirßerri Akt Geſ

Halle a SDie Dividendenſcheine Nr II 20 zu den Aktien unſerer
Geſellſchaft über die Dividenden für die zehn Jahre vom
1 Januar 1909 bis 31 Dezember 1918 nebſt Talons werden
vom 2 Januar 1909 ab bei

Herrn Leopold Friedmann Bankgeſchäft Berlin W S
Fran zöſiſche S raße 60 61

beim Hallieschen Bankverein von Kulisch Kaempf
Co Halle a undbei der Geſellſchaftskafſe in alt a S

Einreichung der alten Talons und zweier nach der
Nummernfolge geordneten Verzeichniſſe ausgegeben

Halle a den 2 Januar 1909 Der Vorſtand
T

Patentanwaſt Eyok

Halle a Leipzigerſtraße 71 Telephon 3457
Wasohe Zusohneide Lehranstalt und

Weissnähschule von A Ott
Schülershof Ia part Gandwerkersehule gegenäber
Fachschule für das gesamte Gebiet der Wäsche Zuschne dekunst

und Wäscheanfertigung Ausbildung als Zuschrreiderin u Direktrice
Extrakursus für Familienbed u f Hausberuf Beginn a 1 u 1 j Mts

Nach längerer Ausbildung in der Dr Timmsrmannsehen
Bruehbhbeilanstalt zu Hannover habe ich in Leipaig Schleussig
Dummistr 10 eine

Bruchheilanstalt
für Unterletbs Wasser U Krampfaderbrüche ohne Operution
eröffnet Sprechstunden nur Wintergartenstr 10 12

5 Mittwoch und Sonntags nur vormittags Prospekt frri
Zuschritten nach Dammstrasse 10 erbeten 18961

Dr H Jncobi Arzt
S 4 d r

KAKincdermilelh
von den Kühben welche die Süuglingsmilenh für die städt
Milehküche hetern in Flaschen frei ins Haus l Liter 28 Pf

Ltr 15 Pf ab Hof oder Laden Mansfelderstr 43 l Liter26 Pf i Ltr 14 Pf Bestellungen Telephon 54

Stät Landgut Gimritz u

An erkannt
vorzügliches

la in
kräkcungspräpat Hanges

Aerztheh warm emptonlen tür Nervöse
slutarme Blelchsüchtige Rekonvaleszenten

Migräne ete eto
Silberne Meduille Bochum 1908

Packungen à M 80 und M 75
Erhältlich in Halle ber Oskar Ballin jr Leipzigerstr 63

P Fritzsehe Drogerie Delhtzscherstr 74 Helmbold C Co
Drogerie Leipaigerstr 104 G Oswald Nuceht Geiststr 34
Herm Stitz Nacht Gr Stemstr 33 M Mulisgott Anh
Gr Uliichstrasse 30 Carl Junge Nacht Inh G Wahbren

Schwan Drogerie Leipzigerstrasse
General Vertreter für Halle a S u Imgebung Adolf Born

Germarstrasse Telephon Nr 2562

Schutt s ächte Sodener MlneralEin Wohlta Pastillon a 85 Pf Man achte

auf die Schu zmarke Glocke und weise andere zurück
Generaldepo Dr WVasserzug Frankfurt a Theaterplatz

Schreibarbeiten ſeder Art
wiſſenſchaftl u geſchäftl Hand u Maſchine Vervielfältigungen
Rundſchrift Stenographie u a liefert

Halliſche 5chreibſtube
Gemeinnütz Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer Hilfs
träfte für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Taxeauch ins Haus und nach auswärts e

Karlſtraße 16 Fernſprecher 2794SHeminar Kindergarten
HMarz 13 Anmoeldupgen täglich 503

bei Husten und Heiser eit sind
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